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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
über die Regelung der Ka rt offelp re is e

Vom 28. Oktober 1915.

Ter Bundesrat hat auf Grund best8 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327)
beschlossen:

8 1.
Ter Reichskanzler ist ermächtigt, nach Preisgebieten ge¬

trennt, für Kartoffeln Höchstpreise festzusetzen, die beim Ver¬
kauf im Großhandel durch den Kartoffelerzeuger nicht über
schritten werden dürfen.

Tie Höchstpreise eines Bezirkes gelten für die in diesem
Bezirke erzeugten Kartoffeln.

Tie Höchstpreise gelten für Lieferung ohne Sack und für
Barzahlung bei Empfang; wird der Kaufpreis gestundet,
so dürfen bis zu zwei vom Hundert Jahreszinsen über
Reichsbanköiskont hinzugeschlagen werden. Tie Höchstpreise
schließen die Kosten des Transportes bis zum nächsten
Güterbahnhofe, bei Wassertransport bis zur nächsten An¬
legestelle des Schiffes oder Kahnes und die Kosten der
Verladung ein.

Tie Höchstpreise werden von einem Sachverständigenaus-
schussc, dessen Zusammens-:tzung und Verfahren der Reichs¬
kanzler bestimmt, nachgeprüft.

8 2. 1 :
Ter Reichskanzler erläßt Vorschriften über die Preis¬

stellung für den Weiterverkauf im Großhandel und
Kleinhandel.

nn

Zur Berücksichtigung der besonderen Marktberhältnissc
in den verschiedenen Wirtschaftsgebieten können die Lanöes-
zentralbehörden mit Zustimmung des Reichskanzlers für
ifjKca  Bezirk ober SCeile  ihres Bezirkes QlblveicfnntQcn bau

Nreoerlassung des Käufers und des Verkäufers sind die für
den letzteren Ort geltenden Preise maßgebend.

8 4.
Gemeinden mit mehr als zehntausend Einwohnern sind

verpflichtet, andere Gemeinden sowie Kommunalverbände
sind berechtigt und auf Anordnung des Landeszentralbehörde
oder der von ihr bestimmten Behörden verpflichtet, Höchst¬
preise für den Kleinhandel mit Kartoffeln unter Berück¬
sichtigung der besonderen örtlichen Verhältnisse festzusetzen.
Tie Höchstpreise müssen sich innerhalb der nach | § 2, 3
festgesetzten Grenzen halten. Soweit Preisprüfungsstellett
bestehen, sind diese vor der Festsetzung der Höchstpreise zu
hören.

Sind die Höchstpreise am Orte der gewerblichen Nieder¬
lassung des Verkäufers andere als am Wohnorte des Käufers,
so sind die elfteren maßgebend.

8 5.
Gemeinden können sich miteinander und mit Kvm-

mnnalverbänden zur gemeinsamen Festsetzung von Höchst¬
preisen (ß 4) vereinigen.

Tie Landeszentralbehörden können Kommunalverbände
und Gemeinden zur gemeinsamen Festsetzung von Höchst¬
preisen vereinigen.

8 6.

Soweit die Höchstpreise für einen größeren Bezirk ge¬
regelt werden, ruht die Verpflichtung oder die Befugnis
der zu dem Bezirke gehörenden Gemeinden und Kommunal¬
verbände.

8 7.
Tie auf Grund dieser Verordnung festgesetzten Preise

sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes, betreffend Höchst¬
preise, vom 4. August 1914 in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 17. Tezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516)
tit Verbindung mit den Bekanntmachungen vom 21. Januar
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 25) und vom 23. September 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 603). Tie Befugnisse aus § 2 uu,d § -i
des Gesetzes, betveffenb  Höchstpreise, erleiben jebodtf gegen*
iihec beit Stet vtof feierten gern fofgett&e Qntifcl)rättfuttgen:
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2401 E Diez , den 28. Oktober 1915.
An die Herren Vorsitzenden der Voreinschätzunas-

Kommissionen.
Mit Bezug auf meine Verfügung vom 20. Oktober 1915

J .-Nr. 2378 S, Kreisblatt Nr . 255 werden Sie ersucht, das
^hnen von den Herren Bürgermeistern Ihres 'Bezirks zu¬
gehende Veranlagungsmaterial für das Steuerjahr 1916 ge¬
hörig zu prüfen und dann nach Artikel 77 der Ausführuugs-
anweisung vom 25. Juli 1906 die Mitglieder der Borein¬
schatzungskommisstonen ordnungsmäßig zur gemeinsamen Sit -.unqzu berufen. '

Mitglieder oder Stellvertreter , die zum ersten Male an
den Kommissionsfitzungen teilnehmen, haben das im Artikel
' ' f. 0,  angeführte Gelübde abzulegen. In welker
•ibctie die,er Akt vollzogen wurde, muß aus dem Sitzungs-
Protokoll ersichtlich sein.

bj.- 77̂ ver ^ ^ bschaftsleitung verweise ich auf Artikel 75
Die Kommissionen haben mit der Voreinschätzung der

Staats - Einkommensteuerzu beginnen. Erst wenn sämtliche
Kartenblätter nachgeprüft und mit den Vorschlägen versehen
sind, hat die Voreinschätzung der Gemeinde-Einkommenst-uer
zu erfolgen.

-rer Prüfung des Materials ist die größte Sorgfalt zn-
zuwenden. In den Sitzungsprotokollenist ersichtlich zu machen
welche Schätzungsnormen für jede Ortschaft des Bezirks als
Reineinkommen angenommen worden sind.

bch verweise hierbei ausdrücklich auf meine Rundverfügunq
vom 27. September 1910, die genau zu beachten ist. '

Cei der Schätzung des Einkommens aus den verswü-denen
Quellen, sowie wegen der zulässigen Abzüge sind die in den
Artikeln 3 ms 25 angegebenen Grundsätze und die B<""timmun-
geu in den Artikeln 46 bis 49 zu beachten. Die Normatfätze
tvelchĉ bei den einzelnen Landwitten zwecks Berechnung des
landwirtschaftlichen Einkommens angewendet werden, sind in
Spalte 23 unter „d", und zwar mit roter Tinte, aufzunchmen.

V-it Rücksicht darauf, daß das Einkommen der Arbeit¬
nehmer genau festzustellen ist, haben Sie dafür zu sorgen, daß
diesen Feststellungen entsprechend auch die übrigen Steu -r-
pflichtigen eingeschätzt werden.

ferner i)t daraus zu achten, daß alle Einträge in der Gc-
meindesteuerlistc und in den Kartenblättern , die nach ihrer
Höhe feststellbar sind, auch durch die Bürgermeister tatsächlich
festgestellt worden sind. Die Feststellungen müssen den Ver¬
anlagungs -Vorarbeiten bei der Einsendung an mich beigefüatwerden. ' d

Wesentliche Veränderungen des borgeschlagenenSteuer¬
satzes gegen das Vorjahr oder gegen den Vorschlagd"r Herren
Bürgermeister sind in der Spalte „Bemerkungen" kurz mit
blauer Tinte zu erläutern.

Ich mache darauf aufmerksam) daß die Kommission auch
bezüglich der Steuerpflichtigen mit -Einkommen von mehr aG
3000 Mark die Einträge der Kattenblätter , soweit sw sich aus
die Einkommensteuer-Veranlagung beziehen, zu prüfen und
evcntl. (mit blauer Tinte ) zu berichtigen hat.

Ein Vorschlag über den Einkommensteuersatz für die Steuer¬
pflichtigen über 3000 Mark Einkommen ist jedoch nicht zu
machen.

Stellt sich bei der Sitzung heraus, daß Steuerpflichtige,
welche seither mit einem Einkommen von unter 3000 Mark
veranlagt waren, ein 3000 Mark übersteigendes Etnkomnlen
haben, so sind diese Personen unter Angabe der Nummer der
Steuerliste im Sitzungsprotokoll namentlich aufznführen

Diejenigen Personen, die von hier aus besonders zur Ab¬
gabe einer Steuererklärung aufgefordert werden sollen, sind in
dem Sitzungsprotokoll unter Angabe des Grundes ebenfalls
namentlich aufzuführen. Zur Abgabe einer Steuererklärung
sind stets die Steuerpflichtigen vorzuschlagen, deren Einkom-
mensverhültnisse der Voreinschätzungskommission unklar sind

Bach geschehener Voreinschätzung ist das Personenverzeich^
NlS in Uenr Suniten 4 bis 12o H' UeuUH ' iK auiznrechnen , bte
c \ « M' \ uvn hx elvxev bcloxx ^ even WHcbcvboluxx

Aenderungen, die von der Voreinschätzungs-Kommission in
ecn Listen aus Kattenblättern vorgenommen werden, erfol¬
gen mit blauer, die Eintragungen der Steuersätze jedoch mit
schwarzer Tinte.

ort den Sitzung;,- ,-.nokollen ist anzuführen:
1. ob die Einnahmen nach den Bestimmungen des Gesetzes

festgestellt worden sind,
2. ob die rechnerische Richtigkeit der Eintragungen in die

Kattenblätter nach der Voreinschätzung nochmals nachge¬
prüft worden ist.
Die sämtlichen Veranlagungsarbeiten sind nach beendeter

Sitzung bezw. nach Fertigstellung sofort an mich einznsenden.
Die Termine für die Sitzungen der Voreinschätzungs-Kom-

nnssionen smd der Zweckmäßigkeit halber lvieder von hier aus
fe,tgesetzt worden. Für die einzelnen Bezirke sind folgende
Termine vorgesehen:

Diez 21. Dezember, Freiendiez 29. November, Niederneisen
27. November, Hahnstätten 29. November, Mudershausen 22.
November, Giershausen 19. November, Heistenbach 25 No¬
vember, Dörnberg 20. November, Scheidt 22. November, Schaum¬
burg 20. November, Wasenbach 22. November, Bremberg -'0.
November, Singhofen 29. November, Schweighausen 22. Novem¬
ber, Bergnassau-Scheuern 25. November, Ems 22 Dezember
Kemmenau 23. November, Nassau 21. Dezember, Obernhof 24
November, Katzenelnbogen 26. November, Kördorf 22 Novembe-
Berghausen 25. Oktober, Berndroth 24. November.

Die Termine sind so bestimmt, daß sie von Ihnen eingehal¬ten werden können.
Sämtliche Sitzungen haben vormittags 9 Uhr zu be-ginnen.
Wegen der den Vorsitzenden und Mitgliedern vereinigter

Voreischätznngs-Bezirke zustehenden Vergütungen oerweise ich.
auf meine Verfügung vom 10. Oktober 1906, Nr. 4942, E,
Kreisblatt Nr. 240. Die Formulare zu den Forderungs-Nach¬
weisen gehen Ihne heute ohne Anschretben zu. Wegen Aus¬
füllung der Formulare verweise ich auf meine Verfügung vom
5. November 1906, Kreisblatt Nr. 263, und bemerke'ausdrück¬
lich, daß in die Forderungsnachweise an erster Stelle der
Vorsitzende, alsdann die ernannten  Mitglieder und dann
die g ew ä h l t e n Mitglieder eingetragen sind. Dies ist
in vielen Fällen bisher nicht beachtet worden. Die ordnungs¬
mäßig aufgesteUten Forderungs-Nachweise sind dem an mich
einzureichenden Veranlagungs-Material beizufügen

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer. Veranlaguitgs -Koinmission

des Unterlahnkrcises.
I. A.r Markloff.

l- 8898- Diez,  den 29. Oktober 1915.
An die Herren Bürgermeister

Betrifft : Verkauf von Petroleum.
Die Lieferung von Petroleum an die Zivilbevölkerung ist
tm hresigen Kreise dem Handel überlassen. Zur ordnungs¬
mäßigen Durchführung der Petroleumverteilung ist indessen
die wirksame Mithilfe der Ortspolizeibehörden unerläßlich
Es rst mit aller Strenge bei den Verkäufen von Petroleum
darauf zu achten, daß die Höchstpreisverordnung vom 8.
Juli d. Js . auf das genaueste eingehalten wird . Insbeson¬
dere dürfen Kaufleute die Abgabe von Petroleum nicht an
den Verkauf anderer Waren knüpfen. Auch müssen diese
Petroleum an die Nichtkundschaft abgeben. Bei Nicht¬
beachtung dieses haben Sie sofort Anzeige
bei der Staatsanwaltschaft zu erstatten.  Ich
ersuch- die in Frage kommenden Kaufleute hierauf beson¬
ders aufmerksam zu machen. Damit eine gleichmäßige Ver¬
teilung des Petroleums gewährleistet wird , darf Petroleum
nur in mäßigen Mengen abgegeben werden. Die gleich¬
mäßige Verteilung des Petroleums wollen Sie überwachen.
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